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Beim 13. Eltviller Familienlauf
war Miles Daniels vom
Rheingauer Schwimmclub der
schnellste Läufer. Beim Haupt-
lauf über zehn Kilometer lief
er nach 34:40 Minuten ins Ziel.
Zur Siegerehrung blieb der
32-Jährige allerdings nicht. Ins-
gesamt hatten sich 500 Läufe-
rinnen und Läufer angemeldet,
doch nicht alle gingen bei
Regen am Sonntag an den
Start. „Bei den Wetterverhält-
nissen hatten wir Verständnis
dafür. Wir sind mehr als zu-
frieden und freuen uns, dass
alle so viel Spaß hatten bei der
13. Auflage“, sagte Orga-
nisatorin Sigrun Breithaupt im
Anschluss.

Eltville. (chk) – Trotz des Regens hat-
te der Familienlauf von Anfang an ein
wenig Volksfestcharakter. Sigrun
Breithaupt, die für die Konzeption von
städtischen Festen und Großveran-
staltungen zuständig ist, hatte den rei-
bungslosen Ablauf mit einem großen
Team von Helferinnen und Helfern or-
ganisiert. Bereits um 5.30 Uhr am
Sonntagmorgen hatten die Stadtwer-
ke mit dem Aufbau begonnen, der
weitgehend beendet war, als um sie-
ben Uhr der erste Regenschauer kam.
Bei der offiziellen Eröffnung wünsch-
ten Bürgermeister Patrick Kunkel und
Stadtverordnetenvorsteher Ingo
Schon allen Läuferinnen und Läufern
viel Erfolg. Am Knettenbrech-Bambini-
Lauf, einem 500-Meter-Lauf durch die
Altstadt, nahmen Kinder im Alter von
drei bis sieben Jahren teil.
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Stadt waren bei der Startnummern-
ausgabe und als Streckenposten im
Einsatz. Auch Privatpersonen und Ju-
gendliche des JUZ-Teams betätigten
sich als Streckenposten. Am Skater-
platz hielten sie außerdem einen Was-
serstand bereit. Für ausreichend Was-
ser am Start und Ziel sorgte das Team
der Wiesbadener Volksbank. Das
Team der Löwen-Apotheke verteilte

Äpfel und schenkte Vitamin- und Mag-
nesium-Cocktails aus, um die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer zu „ertüchti-
gen“. Nacheinander starteten der
Laufart Rheingau Piffchenlauf über

sechs Kilometer, die Walkerinnen und
Walker, deren Strecke ebenfalls sechs
Kilometer lang war, der zwei Kilometer
lange Süwag-Energie Schülerlauf und
schließlich der Hauptlauf über zehn

Kilometer. Zwischenzeitlich machte
der Regen eine Pause und während
des Laufs feuerten die Gäste am
Rheinufer die Läuferinnen und Läufer
an, die mehrere Runden drehen
mussten, um auf die erforderliche Ki-
lometerzahl zu kommen. Mit Applaus
wurden sie im Ziel begrüßt. Moderator
Matthias Bleul, bekannt als städti-
scher Friedhofsgärtner und ECV-Sit-
zungspräsident, tat sein Möglichstes,
um die Teilnehmer anzufeuern und
das Publikum zu unterhalten – bei-
spielsweise mit kleinen Interviews „am
Rande“ des Familienlaufs.
Christoph Spitz, Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung, fungierte ebenfalls als
Moderator und informierte das Publi-
kum über den Stand der Läufe. Toby
Fieberling kümmerte sich um die
Technik und legte als DJ heiße Beats
auf. Für das leibliche Wohl der Gäste
und Teilnehmer sorgten Eltviller Verei-
ne, darunter der TV Hattenheim und
das Triathlon Team Eltville mit Kuchen.
Außerdem gab es Pizza und kameru-
nische Spezialitäten. Eine Delegation
des Abiturjahrgangs des Gymnasiums
Eltville bot den Gästen frische Waffeln
an und sammelte damit Geld für den
Abiball 2026.
Julian Zell und Volker Ostermann war-
ben für den Charity-Lauf der Philipp-
Kraft-Stiftung „100 Kilometer und
mehr gegen Rassismus“, der am 3.
Oktober im Jugendpark der Kulturen
„gefeiert“ wird. Dafür wurden eigens
bedruckte T-Shirts verkauft.
Einige der Läuferinnen und Läufer lie-
fen verkleidet mit, andere gaben sich
mit dem Namen ihrer Arbeitgeber
oder Vereine zu erkennen, wie bei-
spielsweise ein Trio des Ökumeni-
schen Hospiz-Dienstes Rheingau. An-
dere hatten sich unter dem Namen
„Windisch Bagage“ zusammengetan
– was das bedeutete, wurde bei Ka-
thrin Bruns und Ralf Bachmann deut-
lich, die mit ihrem Kind im Buggy und
einem nicht ganz kleinen Windrad auf
dem Arm den Piffche-Lauf absolvier-
ten. Einen besonderen Auftritt hatten
die Cheerleader der „Phantoms“ aus

Der Regen konnte den Spaß nicht verderben
Der schnellste Läufer beim 13. Eltviller Familienlauf schaffte zehn Kilometer in 34:40 Minuten

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mussten mehrere Runden drehen
um, auf zehn Kilometer zu kommen.

Die Cheerleader der Wiesbadener Phantoms waren zur Anfeuerung nach
Eltville gekommen.

Zum Abschluss kamen noch einmal alle Siegerinnen und Sieger auf die
Bühne, soweit sie bis zum Schluss anwesend waren.

Die schnellste Frau des Hauptlaufs war Grit Hoffmann (mit Kind auf dem
Arm), links neben ihr Carmen Wellstein, rechts neben ihr Marius Kappus
und Nikolas von Falkenstein.
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Wiesbaden. Sie feuerten die Läufer
an, gaben eine Showeinlage und
sammelten Spenden für ihre Reise
nach Japan. Dort werden sie im De-
zember an der Weltmeisterschaft teil-
nehmen.

Spendenübergaben

Bevor die Siegerehrung auf der Büh-
ne stattfand, überreichte Sven Heidel,
der Eltviller Standort-Chef der Wies-
badener Volksbank, eine Spende in
Höhe von 3.000 Euro zugunsten des
Fördervereins „Familienstadt Eltville“
an Patrick Kunkel und Ingo Schon. Mit
dem Betrag werden soziale und kultu-
relle Projekte in allen Eltviller Stadttei-
len finanziert. Claudia Stäbe von der
Harald-Knettenbrech-Stiftung über-
reichte zudem symbolisch das mehre-
re Meter lange Banner für den Mit-
mach-Monat, den die Stiftung anläss-
lich ihres 20-jährigen Jubiläums ver-
anstaltet hatte. Der Mitmach-Monat
endete am 21. September und um-

fasste auch die Finanzierung mehre-
rer Veranstaltungen für die Stadt Eltvil-
le. „Vielleicht können Sie das Banner
noch in der Nähwerkstatt der Philipp-
Kraft-Stiftung verwenden“, sagte
Claudia Stäbe bei der Übergabe. Pa-
trick Kunkel bedankte sich bei der
Wiesbadener Volksbank und der
Knettenbrech-Stiftung für die großzü-
gige Unterstützung und bei allen an-
deren Sponsoren, Mitwirkenden, Eh-
renamtlichen, Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Stadt, die dem Famili-
enlauf wieder zu einem gelungenen
Erlebnis verholfen hatten.

Siegerehrung

Die Bambini erhielten ihre Medaillen
gleich nach ihrem Lauf, alle anderen
Siegerinnen und Sieger wurden zum
Abschluss auf die Bühne gebeten.
Dort nahmen Patrick Kunkel, Ingo
Schon, Matthias Bleul und Sigrun
Breithaupt die Ehrungen vor. Außer-
dem überreichte Bastian Inhülsen als

Inhaber von Laufart Rheingau jedem
Sieger und jeder Siegerin ein Präsent.
An dieser Stelle werden die Gesamt-
sieger der Läufe genannt. Die einzel-
nen Ergebnisse nach Altersklassen
können im Internet unter
www.runtix.com/sts/ abgerufen wer-
den, Auswahl Eltviller Familienlauf.
Von den jeweils drei Erstplatzierten
waren einige Teilnehmer bei der Sie-
gerehrung nicht mehr dabei – wie be-
reits erwähnt, auch nicht der schnells-
te Läufer des Tages, Miles Daniels.
Die Zweit- und Drittplatzierten Nikolas
von Falkenstein und Marius Kappus,
beide vom Triathlon Team Eltville, nah-
men ihre Medaillen persönlich entge-
gen. Auch die schnellste Frau des
Hauptlaufs, Grit Hoffmann vom Triath-
lon Team Eltville, kam mit ihrem Kind
auf die Bühne, um ihre Medaille abzu-
holen. Neben ihr stand die Drittplat-
zierte Carmen Wellstein vom Rhein-
gauer Schwimmclub.
Beim Piffchenlauf belegte Tim Erlen-
höfer den ersten Platz, gefolgt von Fa-
bian Haarmann und Alexander Krä-
mer. Die schnellste Frau auf sechs Ki-
lometern war Theresa Haarmann. Ihr
folgten Emily Kemptner auf Platz zwei
und Kerstin Hey auf Platz drei. In der
überwiegend weiblich besetzten Wal-
king-Gruppe lagen im Gesamtergeb-
nis drei Frauen an der Spitze: Patricia
Frank, Katrin Zwerschke und Victoria
Müller. Die schnellsten Walker waren
Dirk Masurat, Hans-Otto Dietz und Fi-
lippo Grandin. Bei den Schülern kam
Theo Plankermann auf den ersten
Platz, gefolgt von Linus Völker und
Maxi Müller. Schnellste Schülerin war
Lilli Schwarz. Auf Platz zwei folgte Ina
Gehrke, auf Platz drei Leni Renn.
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Kathrin Bruns und Ralf Bachmann
von der „Windisch Bagage“ nah-
men mit Kind und Windrad am Piff-
chen-Lauf teil.

Sven Heidel (Mitte) überreichte eine Spende von 3.000 Euro für den För-
derverein „Familienstadt Eltville“ an Patrick Kunkel und Ingo Schon.

Sie laufen fürs Leben: Hospiz-
schwester Lone Petry (rechts) und
ihre Kollegin Julia Haase waren als
Walkerinnen dabei.

Hattenheim. (rer) – Am kommenden
Samstag, 27. September, lädt der Ver-
einsring Hattenheim alle Interessier-
ten zu einer „Vorfinanzierungsfeier“ für
den Hattenheimer Fastnachtszug im
kommenden Jahr ein. Einlass ist um
19 Uhr, gegen 20 Uhr spielt die im
Rheingau bekannte Band „Copyright“
als Live-Benefiz-Auftritt in der Überda-
chung der Hattenheimer Burg für die
hoffentlich zahlreichen Gäste. Die Ver-
anstaltung läuft unter dem älteren Hat-
tenheimern noch bekannten Motto
„Radau im Bau“, das früher für Veran-
staltungen mit Live-Musik am Freitag
des Hattenheimer Burg- und Winzer-
festes vorbehalten war.
Wie der Vorsitzende des Hattenhei-
mer Vereinsrings, Matthias Hannes,
betont, wird jeder Euro aus dem Erlös
der Veranstaltung in die Finanzierung
des Hattenheimer Fastnachtszuges
fließen, der wegen der zu erfüllenden
Sicherheitsauflagen und der sonsti-
gen Kosten für die Reinigung der Stra-
ßen etc. inzwischen so hohe Beträge
erfordert, dass diese vom Vereinsring
sonst nicht mehr erwirtschaftet wer-
den können.
Selbstverständlich wird an dem
Abend für Essen und Getränke ge-
sorgt sein und das Team vom Vereins-
ring freut sich auf einen schönen
Abend mit hoffentlich vielen Gästen in
der Hattenheimer Burg.

Radau im Bau

Eltville. (rer) – Am kommenden Sams-
tag, 27. September, lässt die Fachabtei-
lungTiefbau/Grünanlagen der Stadt Elt-
ville in der Wilhelmstraße Baumarbeiten
durchführen. Hintergrund ist die Wie-
derherstellung des Lichtraumprofils in
Richtung Bahntrasse. Zum Einsatz
kommt auch eine Hubarbeitsbühne.
Deshalb müssen Parkplätze und die
Fahrbahn in Fahrtrichtung Schwalba-
cher Straße halbseitig gesperrt werden.

Baumarbeiten in
der Wilhelmstraße

Hattenheim. (rer) – Am Donnerstag,
2. Oktober, kommt es ganztägig zu ei-
ner Vollsperrung des Mühlpfades zwi-
schen Hausnummer 12 bis ein-
schließlich Hausnummer 16. Grund ist
eine Spezialfällung eines abgestorbe-
nen Baumes im Leimersbach, der nur
mithilfe eines Mobilkrans gefällt wer-
den kann. Deshalb werden für diesen
Tag auch Halteverbotsschilder im
Mühlpfad (beidseitig), der Schützen-
hausstraße (beidseitig) sowie der
Waldbachstraße (einseitig) gestellt.

Baumarbeiten
im Mühlpfad

Erbach . (rer) – Der Ökumenische Hos-
pizdienst Rheingau feiert in diesem
Jahr sein 25-jähriges Bestehen. „Wir
freuen uns, dass wir Gastgeber sein
dürfen für den Ökumenischen Festgot-
tesdienst am Sonntag, 28. September,
um 10 Uhr in der Erbacher Johannes-
kirche“, so Pfarrerin Bianca Schamp.
Musikalisch gestaltet wird der Jubilä-
umsgottesdienst von Andreas Scholl
(Countertenor) und Tamar Halperin
(Piano), die Gastpredigt halten das
Ehepaar Anne und Nikolaus Schneider
(ehemaliger Ratsvorsitzender der
EKD). Am Nachmittag des gleichen Ta-
ges lädt die Kirchengemeinde TRIAN-
GELIS in Kooperation mit dem Ökume-
nischen Hospizdienst um 17 Uhr sNN
zum „Forum TRIANGELIS spezial“ ein
– ebenfalls in der Johanneskirche. Das
Ehepaar Schneider diskutiert miteinan-
der und mit dem Publikum über ihre
kontroversen Positionen zum Thema
„Sterbehilfe und assistierter Suizid“.
Moderiert wird das Gespräch von den
Pfarrerinnen Renata Kiworr-Ruppen-
thal und Bianca Schamp. Der Eintritt zu
dieser Veranstaltung ist frei.

Festgottesdienst
zum Jubiläum

Eltville. (rer) – Jeden zweiten und vier-
ten Donnerstag im Monat, 15 bis
17 Uhr, öffnet im Mehrgenerationen-
haus 2 in der Wallufer Straße 10 der
Kreativtreff, bei dem immer wieder
neue kreative Arbeiten entstehen. Am
9. Oktober wird mit Herbstlaub gebas-
telt. Interessierte bringen bitte ver-
schiedenfarbiges Laub mit. Das Ange-
bot ist kostenlos, um Spenden wird ge-
beten. Eine Anmeldung ist erforderlich
unter der Rufnummer 0178–8979391.

Kreativtreff


